
 

 

 

 

„Badewannentür – Lösungen im Vergleich zu  
Badewannenumbau oder Badewannenlift“ 

 
1. Kostenüberblick 

 Badewannentür: 

o Kosten: 3.500 – 4.500 € (inkl. Material und Einbau). 

o Krankenkassen-Zuschuss: Bei Pflegegrad möglich, bis zu 4.000 € pro Person. 

o Eigenanteil: Oft sehr gering bis gar keiner. 
 

 Umbau Badewanne zur Barriere reduzierten Dusche: 

o Kosten: 7.000 – 12.000 € (inkl. Material und Einbau). 

o Krankenkassen-Zuschuss: Bis 4.000 € pro Person bei Pflegegrad. 

o Eigenanteil: Oft mehrere Tausend Euro. 
 

 Badewannenlift: 

o Ein Badewannenlift ist eine kostengünstige und schnell umsetzbare Lösung, bietet 
jedoch nur eingeschränkte Barrierefreiheit, da der Wannenrand weiterhin 
überwunden werden muss. In der Regel ist Hilfspersonal erforderlich. Zudem wird 
durch den Platzbedarf des Lifts in der Wanne ein eingeschränktes Badeerlebnis sowie 
der Komfort beeinträchtigt. Langfristig ist der Lift oft nicht zukunftssicher, da er bei 
zunehmender Mobilitätseinschränkung unbrauchbar wird. 

 

2. Zeitaufwand für Einbau 

 Badewannentür: 

o Einbaudauer: innerhalb 1 Tages. 

o Nacharbeiten: Keine, da keine Fliesenschäden. 
 

 Umbau Badewanne zur Barriere reduzierten Dusche: 

o Einbaudauer: 5–12 Tage. 

o Nacharbeiten: Arbeiten an Wänden, Fliesen und Leitungen. 

o Aufwand: Staub und Schmutz intensiv. 

 



 

 

 

 
 

3. Vorteile einer Badewannentür 

1. Kostengünstig: 

o Günstiger als der Umbau Badewanne zur Barriere reduzierten Dusche oder 
Komplettumbauten. 

2. Kurze Einbaudauer: 

o Minimalinvasiver Eingriff, in wenigen Stunden abgeschlossen. 

3. Weniger Schmutz und Aufwand: 

o Kein großer Umbau erforderlich; Fliesen und Leitungen bleiben unangetastet. 

4. Komfort: 

o Direkter Einstieg in die bestehende Badewanne; erhöht die Nutzungsmöglichkeiten 
(z. B. Baden und Duschen weiterhin möglich). 

5. Finanzielle Unterstützung durch Krankenkassen: 

o In der Regel zu fast 100 % finanzierbar bei Pflegegrad (durch Wohnumfeld 
Verbesserung). 

6. Einfache Nachrüstung: 

o Für nahezu jede bestehende Badewanne möglich. 

 

4. Vorteile einer Badewannentür bei der Gesamtfinanzierung  

 Reduzierte Eigenkosten: 
Bei Pflegegrad deckt die Krankenkasse bis zu 4.000 € pro Person. 

 Antragstellung vereinfacht: 
Badewannentüren sind als altersgerechte Maßnahme gut begründbar. 

 Pflegegradunabhängig in manchen Fällen: 
Manche Krankenkassen fördern auch Maßnahmen ohne Pflegegrad, wenn dadurch die 
Selbstständigkeit erhalten bleibt. 

 Kein Darlehen nötig: 
Finanzielle Belastung wird direkt durch die Krankenkasse getragen, was besonders für 
Senioren von Vorteil ist. 

 

 

 



 

 

 

 
 

Fazit 

 Umbau Badewanne zur Barriere reduzierten Dusche bieten Komfort, sind jedoch teurer und 
zeitaufwendig.  

 Der Badewannenlift ist eine preiswerte, mobile Lösung, jedoch weniger dauerhaft und nicht 
barrierefrei. In der Regel ist Hilfspersonal erforderlich. 

 Die Badewannentür ist ideal für einen schnellen und kostengünstigen Umbau. Die 
Badewannentür bietet eine dauerhafte Lösung mit vollständiger Barrierefreiheit und 
ermöglicht sowohl Baden als auch Duschen ohne Hindernisse. Sie ist zudem ästhetischer und 
langfristig eine sicherere Alternative. 

Wichtiger Hinweis: 

Wir liefern hochwertige Rutschhemmungsmatten für Badewannen, die Ihr Badezimmer sicherer 
machen. Unsere Matten bieten durch ihre spezielle Anti-Rutsch-Beschichtung optimalen Halt und 
minimieren das Risiko von Ausrutschunfällen 

Ihre Vorteile auf einen Blick: 

 Maximale Sicherheit: Verhindert Unfälle durch Ausrutschen in der Wanne. 

 Komfort: Weiche Materialien sorgen für ein angenehmes Badeerlebnis. 

 Einfache Reinigung: Pflegeleichte und hygienische Oberflächen. 

 Langlebig: Hochwertige Materialien garantieren eine lange Lebensdauer. 

 Vielfältige Designs: Passend für jedes Badezimmer. 

 

Kontaktieren Sie uns, für die perfekte Lösung für Ihre Badewanne! 
 

 

 

 
 

Meisterfachbetrieb Rolf Hager 
Gewerbering 5 
76706 Dettenheim 

Tel.: 0 72 55 12 63  - E-Mail: info@rolf-hager.de 
Internet:  www.wannentuer.de    &     www.rolf-hager.de   

 


